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Amts nnd Jnteüigenzblatt für den Bezirk.

Nro . 90- Mittwoch 17 . Nov. 1552

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Alten staig.
Revier Hofstätt.

Außer den bereits bekannt gegebe¬
nen Brennbolz -Sorten kommen am

Samstag den 20 . d. M.
zu Enzklösterle aus den Staatswald¬
schlägen Buchrain 1 und Stuzberg 2
noch folgende zum Verkauf:

1 Klf . eichene , V2 Klf . bu¬
chene und 37 '/ - Klf . tannene
Prügel , sowie iOOOStückge-
schäzte tannene Wellen.

Die löblichen Schuldheißcnämtcr
werden um baldige Bekanntmachung
hiemit ersucht.

Hofstätt , 11 . Nov . 1852.
Im Auftrag des K . Fvrstamtö

Nevieramtsvcrwcscr
G 0 ttfchick.

Calw.
(ZehntAblösu ng betreffend ) .

Nachdem das ZehntAblösungsGe-
schäft im hiesigen Bezirke soweit ge¬
diehen ist , daß in den meisten Ge -j
meinden mit den Untcrausthcilungen
der AblösungsSchuidigkeiten auf die
einzelnen Grundstücke begonnen werden
konnte , so werden die Ortsbchördcn
derjenigen Gemeinden , für welche die -,
scS Geschäft nickt unter der Leitung
der Unterzeichneten Stelle zur Ausfüh¬
rung gebracht worden ist und nockff
werden wird , hiemit auf den Grund
eines — höherem Aufträge zu Folge
an sämmtlicke AblösungsBeamte » er¬
gangenen NormalErlasses der bei dem
K . Ministerium des Innern bestehen¬
den AblösungsKommission in Stutt¬
gart v . IO . Okt . 1852 Nro . 7,660

aufgefordert , die neuangelegten , die- Calw.
scS Geschäft umfassenden Zehendgrund - l(Aufruf zu Beiträgen für die unterstü-
bücher , längstens bis 1 . Januar 1853 lzungöbcdürftigcn durch Gewitter be-
zur Einsicht , beziehungsweise Prüfung ! ^ schädigten Gemeinden ) ,
hicher vorzulegen , damit über deren ! Mit Bezug auf nachstehende Be«
Zustand und etwaigen Mängel dcm,kamitmachuiig der CentralLcitung des
K . Oberamt Behufs der crforderlicheniWvhlthätigkeits -Vcreins ersuchen wir
weiteren Verfügung die vorgeschriebene,die gemeinschaftlichen Aemtcr , in den
Anzeige gemacht , und die näckstver - vermöglickeren Gemeinden Sammlun-
fallende Jahresrente hiernach eingczo-
gen werden kann.

Den 11 . Nov . 1852.
K . AblösungSKommissanat.

Keller.

Calw.
(Nachfrage nach einer Vermißten ) .

Die Ehefrau des Andreas Mann,
Bauers in Stammhcim , hat sich am
Freitag den 12 . d . M . Morgens in
aufgeregtem Zustand von Hans ent-

gen zu veranstalten und deren Ertrag
dem BczirksKassier des Wohlthätig-
keitsVereins , Herrn Oberamtspfleger
Buttcrsack cinzusenden.

Aus den 1. Januar 1853 sehen wir
kurzen Anzeigen über das Ergebniß
auS allen Gemeinden entgegen.

Den 15 . Nov . 1852.
Gcm . K . Oberamt.

Fromm . Fischer.
„In unserer vorläufigen Bekannt¬

machung vom 29 . Juli d . I . haben
sernt und wird seither vermißt ; cS^ vir uns Vorbehalte » , nach Beendig-
wüd vermuthct , daß ihr entweder ein ung der nöthigen amtlichen Erhebun-
Uuglück zugcstoßen sei oder daß sie fick gen über de» Umfang des im Laufe
das Leben selbst genommen habe . —
Die Frau ist 58 Jahre alt , ungefähr
5 ' groß , etwas korpulent , hat bräun-
lickte Haare , blaue Augen , stumpfe
Nase , regelmäßigen Mund , mangel¬
hafte Zähne ; besondere Kennzeichen:
keine. Sie war bekleidet mit einem
aschgrauen Kittel und Rock von Bar¬
chent , schwarzer Haube , schwarzem
baumwollenen Halstuch , schwarzem
Sckurz , blauen Ltrümpfe », alten ge¬
flickten Schuhen.

Es ergeht nun an Jedermann die
Aufforderung , etwaige Spuren über
die Vermißte dem Obcramt oder dem
Ortsvorstand in Stammhciin alsbald
anzuzcigen.

Den 15 . Nov . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

dieses Jahres durch Gewitter angerich-
teten Schadens einen allgemeinen Aus¬
ruf zu Sammlungen für die bedräng-
testcn Gemeinden zu erlaffen , im Falle
dieß als nöthig erscheinen sollte.

Die zu diesem Zwecke elngeforderten
Berichte sind nun cingekommcn und ha¬
ben uns leider zu der Ucberzeugung
geführt , daß der Schaden , welchen
in diesem Jahr die Gewitter theilS
durch Hagel , theils durch Ueberschwirn»
mnngen , Skurmwinde re. verursacht
haben , von sehr bedeutendem Um¬
fang ist.

ES sind, insoweit Anzeigen hierüber
versiegen , nickt weniger als 175 Ge¬
meinden , in 21 Obcramtsbczirkcn,
welche in diesem Jahre durch Hochge-
witter stark beschädigt worden find.

Von diesen Gemeinden haben NU»
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zwar 6l in ancrkemiungswerther Be¬
rücksichtigung dcS weit größeren Un¬
glücks ) das andere härter beschädigte
Gemeinden getroffen hat , auf fremde
Unterstüznng aus eigenem Antrieb Ver¬
zicht geleistet . Dagegen erscheint nach
den vorliegenden ausführlichen Dar¬
stellungen bei den übrigen 114 . Ge¬
meinden , von welchen manche auch
noch von Brandunglück , Epidemieen
und sonstigen außerordentlichen Ereig¬
nissen heimgesucht worden sind — der
Nothftand um so größer , als ein be¬
deutender Theil der Einwohner durch
die vieljährige Kartoffclkrankheit und
durch unergiebige Getreide - und Wein-
Ernten vorher schon erschöpft war.
Die vor uns liegenden Schilderungen
des Jammers , in welchem man so
viele von Lebensmitteln und zum Theil
sogar von der nöthigsten Kleidung cnt-
blöste Familien versezt sicht , seit di^
Aussicht auf eine ergiebige Ernte durch
Hagel , Ueberschwimmung , Sturmwinde
und sonstiges Unwetter für sie vernich¬
tet ist, sind herzergreifend und beson¬
ders traurig ist, was auS den Berich¬
ten hervorgeht , daß eS sich hier nicht
bloS von seit länger her Armen , son¬
dern auch von zahlreiche » Familien
auS der Mittelklasse handelt , welche
bei nicht bedeutendem Griindbcsiz sich
früher ehrlich durchzubringen im Stande
waren , jezt aber durch eine Reihe von
ungünstigen Jahren so zurückgekommen
sind, daß sie der Unlerstüzung in ho¬
hem Grade bedürfen . Die Anzahl
der in den oben bczcichncten 114 Or¬
ten vorhandenen unterstnzungöbediirflss
gen hagclbeschädigten Familie » belauft,
sich nach den amtlichen Berichten auf
6104.

An der Hagelversicherungskaffe be-
theiligt waren nach den Berichten nur
einige wenige Familien der minder be
mittelten Klasse und auch diese mei¬
stens , nur mit einem Theile der ge¬
hofften Ernte.

Auf Unterstüznng von dem bemittel¬
teren Theile der Einwohner haben die
hülfsbcdürftigen Beschädigten sich in
der Regel keine Hoffnung zu machen,
weil Jene selbst von Schaden betroffen
worden sind ; und Beiträge aus ande

wenig Gelegenheit vorhanden und na¬
mentlich fehlt es an Gelegenheit zu
Verdienst durch öffentliche Arbeiten
überall gänzlich.

Wir haben in Erwägung gezogen,
ob wir unter den vorstehend dargcsiell-
tcn Umständen verpflichtet seien , un
scre Mitwirkung zu Linderung deö
Nothstandeö , in welchem wir einen be¬
trächtlichen Theil unserer Mitbürger
auf 's Neue sehen , eintreten zu lassen.
Hiebei konnte uns nicht entgehen , daß,
nachdem wir in der neuesten Zeit die
Theilnahme der Besizenden an dem
Mißgeschick ihrer ärmeren Mitbürger
kaum erst wiederholt haben in An¬
spruch nehmen muffen , eine erneuerte
Aufforderung zu solcher Theilnahme
einigem Bedenken unterliegen könne.
Auch haben wir nicht überiehen , daß
Kollekten für Hagelbeschädiglc in der
Regel Begünstigung nickt verdienen,
weil die bedauerliche Abneigung vor
der Betheiligung an der Hagelversi¬
cherung , welcke dann freilich b. i min¬
der Vermöglichen häufig auch in dem
Mangel an Mitteln zu Bezahlung der
Versicherungsprämien ihren Grund hat,
durch solche Kollekten nicht genährt
werden sollte . Allein diese Bedenken
mußten bei uns vor der Erwägung
zurücktreten , daß cs sich dermale » nicht
von einer gewöhnlichen Zeit und von
gewöhnlichen Zuständen handelt , son¬
dern daß wir im Uebergange auS einer
Zeit außerordentlichen Nothstandes in,
wie wir hoffen , bessere Zustände be¬
griffen sind und daß die rn glückliche¬
ren Verhältnissen Stehenden es gerne
für ihre Ausgabe erkennen werden,
denjenigen , welcke wir in dieser Ucber-
gangsperiode von neuem besonderen
Unglück b, troffen sehen , auf 's Neue
mit mildem Sinn zu Hülse zu kom¬
men , um sie vor tchwcrem Mangel z»

Zn der Ueberzeugnng , daß auch u»
sere Mitbürger alle , welcke in der
glücklichen Lage sind, ' Hülfe leisten zu
können , diese Ansicht rheilen , halten
wir cs denn für unsere Pflicht , den
Nokhstand , wie er sich bei der bedürf¬
tigeren Klasse der Gewittcrbesckädigten
vor Augen stellt , öffentlich darznlegen»vv . v . . . — — - o . , , , ,

rcn Orten sind bis jezt nur einige ge- ' und um Beiträge Behufs der Linde
ringe cingegangen . Zn ArbeitSver - rung ihrer Noch zu bitten.
dienst ist in de» beschädigten Orten Wir zweifeln nicht , daß der oft be¬

währte Wohlthätigkeitssinn auch hier
wieder überall sich thätig zeigen werde
und ' daß namentlich auch die Güter-
besizcr , welche sich einer ergiebigen
Ernte zu erfreuen gehabt haben , gerne
bereit sein werden , durch größere oder
kleinere Gaben an Geld oder Natura¬
lien ihr Scherflein beizntragen und
wir laden daher die betreffenden OrtS-
behörden ein, in Verbindung mit den
OrtSarmenvercinen und Pfarrgemein-
deräthen für die Sammlung solchir
Beiträge auf dem den örtlichen Ver¬
hältnissen angemessensten Wege zu wir¬
ken. Insbesondere vertrauen wir auch
zu den Herren Geistlichen , daß sie die
durch das bevorstehende kirchliche Ern«
teDankfest sich ihnen darbictcnde Ge¬
legenheit gerne benüzen werden , die
lhätige Theilnahme ihrer Gemeinden
für den wohlthätigen Zweck anzuregen.

Was die größeren Städte betrifft,
so würden wir cs dankbar erkennen,
wenn sich in denselben besondere Ver¬
eine Behufs der Sammlung von Bei¬
trägen bilden würden , wie dieß schon
mehrmals in ähnlichen Fällen mit so
erfreulicken Erfolgen gcsckehen ist.

Da wo Naturalien gesammelt wer¬
den , wünschen wir deren Verkauf zu
möglichst hohen Preisen , weil die Ver¬
sendung der Naturalien in die hülfs-
bedürftigcii Orte und die Vcrtheilung
daselbst in der Regel mit unverhält«
nißmäßigem Aufwand und cigcnthnm-
iicken Schwierigkeiten verbunden sein
würde.

Die eingehenden Geldbeiträge , sowie
die Erlöse ans Naturalien können ent¬
weder unmittelbar an unsere Kasse,
welche angewiesen und bereit ist , alle
und jede Gaben , die von einzelnen
Menschenfreunden sowohl , als von
Vereinen oder Gemeinden an sie kom¬
men , in Empfang zu nehmen , oder
auch an die in den Obcramtssizen woh¬
nenden Bezirkökassiere der Centralleitimg
übergeben werden , von welchen die Bei¬
träge fammt dcn Urkunden der Orts-
bcbördcn und einem summarischen Ver¬
zeichnisse nach Orten an die Kastc .der
Ecntrallcitung cinzuscndcn sind.

Wir unserer Seils werde » unS nach
dem Scklusse der Kollekte endlich be¬
mühen , den Ertrag derselben unter die
bedrängten Orte nach Verhältnis ; der
Zahl der hülfSbedürftigcn gcwitteibc«
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schädigten Familien und der Große ihres
Schadens auszutheilen , und von der
den Ortsarmen -Bchörden zukommenden
Verwendung im Einzelnen Kenntniß
zu nehmen.

Den 11 . Nov . 1852.
Die Centralleitung deS

Wohlthätigkcits - Vereins.
G ä r t t n e r.

S o m m e n h a r d t.
^ (Liegenschafts -Verkauf)

Die nachstehende , zu der Gantmas¬
se des weil . Jakob Kleinbub , Zim¬
mermanns dahier gehörige Liegenschaft
wird am

Montag den 13 . Dez.
Vormittags 8 Uhr

auf dem hiesigen Ra thhauS zum Ver¬
kauf gebracht werden , wozu Kaufs¬
liebhaber , auswärtige der Verkaufs-
Kommission unbekannte mit Prädi¬
kats « und VermögensZcugnissen verse¬
hen , eingeladen werden.

Die Liegenschaft besteht in
1 ) einer kleinen einstöckigen Be¬

hausung,
2 ) einer kleinen Scheuer und
3 ) einem kleinen Gärtle dabei,

auf dem Wasen,
Mäh - GraS - und Brandfeld
L) 1 Mrg . 3 Vrtl . der Dörra-

ker,
5 ) 2 Mrg . an 6 Mrg . 1 ' / - V.

14. Rth . der Mistaker
und

6 ) die Hälfte an
>/°. an 1 Mrg . 2 ' / - Vrtl . 5
Rth . der Streit - oder Stciu-
Konrads Wiese genannt.

Zusammen angeschlagen um 500 fl.
Den 13 . Nov . 1852.

Schuldheißenamt.
D i t t u S.

M v t t l i n g e n.
(LiegenschastS -Vcrkauf ) .

Die in Nro . 79 und 81 dieses
Blattes speziell beschriebene sämmtlichc
Liegenschaft aus der VerlassenschaftS-
masse des verstorbenen Taglöhners
Martin Seitz von da , kommt am

Montag den 6 . Dez.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Möttlingcn
wiederholt im öffentlichen Aufstreich

zum Verkauf , wobei , wenn genügen¬
de Anbote gemacht werden , sogleich
der Zuschlag erfolgen kann.

Kaufsliebhaber einladend
Liebenzell , 7 . Nov . 1852.

K . Amtsnotariat.
Röhm , Ass.

M ö ttl inqen
Gcrichtsbezirks Calw.

(GläubigerAufruf ) .
Forderungen an den kürzlich verstor¬

benen Jakob Stanzer , Bauern von
da , sowohl aus eigenen SchuldVer-
bindlichkeiten desselben , als aus Bürg¬
schaften sind , wenn sic bei dessen Ver
lassenschafts -Auseinandersezung berück¬
sichtigt werden sollen , binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den und zu erweisen , indem sie bei
den obwaltenden Verhältnissen später
lediglich keine Befriedigung mehr zu
hoffen haben.

Den 7 . Nov . 1852.
Theilungsbehörde.

K . Amts Notariat Liebenzell
Röhm  Ass.

Speßhardt.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Der Wittwe Weber wird im Wege
der HilfsVollstreckung am

Montag den 13 . Dez.
Mittags 2 Uhr

in des Schuldheißcn Wohnung zu
Alzenberg folgende Liegenschaft im öf¬
fentlichen Aufstretch verkauft:

die Hälfte an einem zweistockig-
ten Wohnhaus und einer neuen
Scheuer , mit einem Keller un¬
ter derselben,

1 Holzhütte,
2 Schweinställe nebst Hofraum,
3 Vrtl . Wiesen beim Haus,
3 ' / - Vrtl . 26 Rth . Gras « und

Baumgarten,
1 Mrg . 27 Rth . Merfeld,
1 Vrtl . 6 Rth . Gras u . Baum¬

garten

kung,
3 Mrg . 3V - Vrtl . Wald das.
1 Mrg . Wiesen auf Altburger

Markung.
Auch ruht auf dem Gute An-

theil an dem Kommuuwald . Aus¬
wärtige Liebhaber haben sich mit Ver-
mögensZeugnissen zu versehen.

Den 10 . Nov . 1852.
Schuldheiß Bayer.

18 Mrg . 3 ' /r Vrtl . 24 Ruthen höflich eingcladen.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Neue holländische Vollhäringe bil¬
ligst bei

Fr . Müller
am Markt.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Pfrommer
in der Vorstadt.

Calw.
Im Laufe dieser und der nächsten

Woche wird das Torfgeld in meiner
Wohnung Ungezogen.

Fried Beißer.

Calw-
Es werden 200 fl. gegen zweifache

GüterVersicherung aufzunehmen gesucht.
Näheres bei Ausgeber dieß.

Calw.
Einen jungen Menschen nimmt in

die Lehre auf
Beck Schechingeft,

C a l w.
(Einladung .)

Alle Diejenigen , welche im Jahr
1802 geboren sind, werden zu ihrem
Altersgenossen Friedrich Pfrommer
im Biergäßle , auf nächsten Sonntag
den 21 . November Abends 4 Uhr

Akerfeld,
5 Mrg . 1 Vrtl . 36,5 R . Wald,
1 Mrg . 1 Vrtl . Laubholzgebüsch,
4 Mrg . ausgehauenen Wald auf

Oberreicheubachcr Markung,
1 Mrg . Wiesen aufCalwerMar-

C a l w.
Unterzeichneter macht seinen verehr-

lichcn Kunden die ergebenste ' Anzeige,
daß er von Martini M nicht mehr im
Sattler Loz' schen, sondern im Schuh¬
macher Rank 'schen Hause in der Mez --
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>,». ^asse wohnt und bittet dieselben,
ihr werthes Zutrauen ihm auch ferner
Zu schenken; er sichert im irden Ge-
fchirrEinbinden reckt billige Preise zu.

Fried . Widmann,  Nadler.

Calw.
In meinem Antheil Haus in der!

Sckwane habe ich sogleich oder bis
Lichtmeß ein Logis sammt allem er
forderlichen Plaz zu vermiethen.

Katharine Schumacher.

Calw.
Um mit einigen Stücken ord . und

mittelfeinen Tücher » aufzuräumcn
verkaufe ich solche zu hcrabgesezten
Preisen ; zugleich empfehle ich mein
Lager in Baumwollbiber , Mrfltum,
Futterbarchent , Bettbarckent , Trillck,
BaumwollTuch , Druckkattun , Web
und Strickgarn zu den billigsten Prei¬
sen.

Karl Dreiß.

Calw.
Badische 33 fl. Loose

wovon am 30 . d . M . eine Ziehung
stattfindet , sind ä 39 fl. bei mir zu
haben . Loose , die bei der Ziehung
nickt herauskommcn , nehme ich zu
37 fl . 30 kr. wieder zurück.

F . Georgii.

Calw.
Einige Wagen voll Dung hat

verkaufen
zu

l Stuttgart,  15 . Nov . Gestern
Abend um 3 '/ - Uhr wurden , gefolgt
von zahlreichem Geleite die sterblichen
Ueberreste eines Mannes in die Erde
gesenkt , dessen Name weil über die
Grenzen seines engeren Vaterlandes
hinaus bekannt war . Adolf Scho¬
ber,  der Abgeordnete der deutschen
NationalVersammlung , der Präsident
der wirtembergischen LandesVersamm-
lungen , dessen Thätigkeit der Tod ein
überraschend schnelles Ziel gesezt, ruht
im Grabe . „ Alles Fleisch sei stille
vor dem Herrn, " so lauteten die Ter
tesworte der von Dekan Gerock ge
haltenen Leichenrede , mit welchen der
Redner der Stimme der Parteien und
dem Streite der Meinungen an die
sem Grabe Schweigen gebot , Gott,
der das verborgene Triebwerk des
Herzens erforscht das Urtheil überlas¬

send über das , was der Verstorbene
gewollt und erstrebt . — Nach dem
Geistlichen schilderte der Abgeordnete
Probst in einigen Zügen die politische
Wirksamkeit und die lezten Augenblicke
des Dahiilgeschiedencn ; zum Schluß
A . Seeger . — In dem außerordentlich
zahlreichen Leichenkondukt bemerkte inan
unter andern auch Se . Exzellenz den
Herrn Minister v. Linden , Freih . Ho¬
fer v . Lobenstein , Obertribunalrath v.
Teuffel , sodann Herrn Staatsrath
Römer , Minister v. Scklaycr , StR.
Duvtrnoy u . s. f. ( Stuttg . Bl .)

SeifensiederGrauer.

Calw.
Eine Partie schönen Napolitain

16 und 18 kr. um dantit aufzuräumen
empfiehlt bestens

C . Weismann.

Calw.
In meinem , vormals Fr . Konischen,

Hause habe ich das untere Logis auf
Lichtmeß zu vermiethen.

Johannes Bozenhardt.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

auf Lichtmeß zu vermiethen.
Mczger Hammer

Wittwe.

Stuttgart,  14 . Nov.
Diese Nackt um 3 Uhr wurden

wir durch Fcuerlärm aufgesckreckt : eö
brannte in der Koppenhöfer ' sckenBier-
braucrci . Das ganze BraucrciGe-
bäude , wo daö Feuer auf der Malz¬
dörre ausgekommen sein soll , stand,
als Hülfe kam, schon in Hellen Flam¬
men . Mit der größten Anstrengung
der Hülfsmannschaft , worunter sich
unsere junge Feuerwehr rühmlickst ans-
zeickncte und die sich hier ihre Sporcir
verdiente , gelang cS , daö Wohnge<
bäude theilweise , die Sckcuer und die!
Mühle ganz zu retten , wozu noch die
zwischen dem Wohn - und dem Braue - !
reiGcbäude aufgeführte Feuermaucr
wesentlich beitrug . Seine Majestät!
der König waren nebst Gefolge früh
auf dem Brandvlaze erschienen . Um

12 Uhr geruhten Seine K . Majestät
sich abermals dahin zu begeben und
sich genau
erkundigen.

nach allen Umständen zu

Frucht re. Preise
in Calw am 13 . Nov . 1852.

pr . Scheffel
fl . kr. fl . kr. fl . kr.

Kernen 14 24 13 52 12 30
Dinkel 6 18 5 34 4 48
Haber 4 15 3 53 3 28

pr. Simri
fl . kr. fl . kr.

Roggen 1 38 1 30
Gerste 1 4 1 —
Bohnen 1 48 1 36
Wicken — — — -— .

Linsen — - — —
Erbsen — —

. Ker-
Sckffl.

Ausgestellt waren —
nen , 20 Sckffl . Dinkel , 4
Haber . Eingesührt wurden 120
Kernen , 84 Sckffl . Dinkel , 80
Sckffl . Haber . Ausgestellt blieben —
Sckffl . Kernen , 4 Schffl . Dinkel,

2 Schsfl . Haber.
eitere Notizen.

Kernen. Dinkel. Haber.Schfst. fl. kr. Sckffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.20 14 24 6 6 18 10 4 15
5 14 20 10 6 6 20 4 —
3 14 6 20 6 — 30 3 54

30 14 — 10 5 48 12 3 42
3 13 54 20 5 30 8 3 30

20 13 48 2 5 20 2 3 28
5 13 48 10 5 12
3 13 42 8 5 —

10 13 36 14 4 48
12 13 30
5 13 18
4 12 30

Brodtare : 4 Pfund Kcrncnbrod 13 kr.
dto . schwarzes Brod 11 kr. 1 Kreu-
zerwcck muß wägen 6 >/sLoth . Fleisch-
tarc : 1 Pfund Lcksenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 7 kr. , Hammelfleisch 7 kr.
Schweinefleisch nnabgczogen 11kr ., ab¬
gezogen 10 kr.

Stadtschuldheißeuamt. Sck » ldt.

Redakteur: Gustav Rivinius.
Druck und Dertaq der RiviniuS'schen Buch¬

druckern tu Calw.
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